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Spiritismus


Wie funktioniert das?�
�
�



Spiritistische Okkulte Praktiken wie z. B. Pendeln, Gläserrücken und Tischrücken funktionieren. Aber warum?


Dafür gibt es zwei Erklärungen:





�����Animismus


überprüfbare Erklärungen
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Ungeklärtes


Phänomen�
Spiritismus


nichtüberprüfbare Geisterannahme





�








� EINBETTEN Designer.Drawing.6  ����
�



�
Mögliche Gründe für Selbsttäuschungen








�
�Beobachtungsfehler


Sinnliche Wahrnehmungsfehler (optisch, akustisch, Tastsinn)


Aufmerksamkeitsfehler


nur ein Reiz ist in einem Augenblick aufnehmbar


bei Teilung der Aufmerksamkeit auf mehrere Reize wird die Wahrnehmung undeutlicher


Assoziationsfehler


Neigung zum schon Bekannten


falsche Auffassung von Sinneseindrücken (Illusionen)


Einfluß der Gemütsbewegung


Erwartung/Spannung


Furch/Schrecken


Einfluß der Befangenheit (welches Ergebnis möchte ich?)


Fehlende Übung im Beobachten





Gedächtnisfehler


Vor allem Dinge, die stark beeindruckt haben, merkt man sich (was nicht immer der wichtigste Moment einer Begebenheit sein muß!)


Vertauschung der Reihenfolge in der Erinnerung


Zwei ähnliche Vorfälle werden verwechselt, sogar gleichgesetzt


�Psychisch/intellektuelle Täuschungen


Wir sehen, was wir uns aussuchen.


Wir sehen schneller, was uns gefühlsmäßig anspricht.


Wir leben in der Welt, die wir kennen.


Je höher die Belastung, um so geringer der Widerstand (Ermüdung, monotone Stimme ...)


Gifte (Alkohol, Räucherwerk, Narkotica) verändern den Realitätssinn.


Jedes Bruchstück wird sinnvoll ergänzt.


Unsere Umgebung bestimmt die Tendenz unserer Urteile.





Weitere Effekte


Bedürfnisbefriedigung


Mitläufer-Effekt


„Barnum“-Effekt


„Aschenputtel-Effekt“


„Balsam“-Effekt


„true-believer-syndrom“


Halluzinationen


Eidetische Begabung


Erinnerungstäuschungen


Die Rolle des Unterbewußten


Suggestion und Autosuggestion


�
Der Carpenter-Effekt




















Hausaufgabe:


Suche Dir eine oder mehrere Versuchspersonen aus, stelle ihnen nacheinander folgende Fragen und protokolliere die Antworten!





Nenne mir ein Werkzeug ...jetzt!“�
�
�
�
Nenne mir ein Musikinstrument ...jetzt!“�
�
�
�
Nenne mir eine Blume ...jetzt!“�
�
�
�
Nenne mir ein wildes Tier ...jetzt!“�
�
�
�
Nenne mir eine Farbe ...jetzt!“�
�
�
�
Das „jetzt!“ muß schnell und scharf gesprochen werden, damit fast keine Zeit zum Nachdenken bleibt. Die Testperson darf den Text nicht sehen - jede Frage muß sie überraschend treffen. Zwischen den Fragen kannst Du in Ruhe die Antwort aufschreiben, bevor Du die nächste Frage stellst.
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